
No. 1483. 1565. 20. Febr. 

Kurf. August und D. Johann IX. erklären gemeinschaftlich: nachdeme wir beiderseits befundenn, 

das zu disenn zeitenn zuerhaltung kirchenn schulenn vnnd regimentenn inn disenn landenn vnnd 

furstenthumbenn hochnotigk, das gelerte leute inn vnnsermnn des churfurstenn beidem vniuersite- 
tenn Wittenberck vnnd Leipzick erhaltenn vnnd nebenn denselbenn junge aufertzogenn, die con- 
sistoria auch mit wolgeschicktenn erfarnenn leutenn bestellet, dortzu dann ierlichenn nicht ein 

geringes aufgewendet werdenn müsse, das wir vnns demnach der prelaturenn prebendenn vnnd 
vicarienn halbenn inn vnnserm thumbstift Meissenn dergestalt wolbedechtick vereiniget: Das, 
obwohl wir der bischoff das archidiaconat Nisicensis, capellam Mariae Magdalenae, capellam Jacobi, 
capellam Johannis baptistae vnnd die custodia zunominiren, wir der churfurst aber solche zu prae- 
sentirenn, wir der bischoff auch vicariam Dasilii et Barbarae, Simonis et Judae, Agnetis, Gregorii 
et Ambrosu zuuorleihenn gehapt, das doch hochermelter vnnser genediger herr der churfurst 
obbemelte prelaturenn, wann sich die verledigenn werdenn vnnd die vicarien vonn nun ann fur- 
der vnaufhorlichenn noch seiner gnadenn derselbenn erbenn vnnd nachkommenn gelegenheit weme 

sie wollenn solche verleyhenn oder derselbenn einkommenn vnnd nutzungenn zuerhaltung gelerter 
leuth in denn vniuersitetenn, bestellung der consistoria, zulegung der pfarher vnnd kirchenndiner 
ader andernn mildenn sachenn antzuwendenn vnnd zugebrauchenn habenn sollen vnuorhindert 

»  wnnser vnnd aller kunftigenn bischoffe zw Meissenn 26. — Hirgegenn habenn wir der churfurst 
bewilliget, das obgedachter vnnser freundt der bischoff zu Meissenn nachuortzeichente vicarienn 

inn vnnserm thumbstift Meissenn als Episcopalis prima, Episcopalis secunda, crucis ante corum, 
nativitatis Mariae sive trium imaginum, Alexii et Basili, Augustini et Hieronimi, omnium 
sanctorum prima, auch noch s.l. gefallenn als bischoff zu Meissenn zuuorleihenn habenn sollenn 
vnuorhindert vnnser, vnnser erbenn vnnd nachkommenn, vngeachtet ob wir vnnd vnnsere vor- 
farenn ann der vicaria Augustini et Hieronimi die presentation gehapt, der wir vnns hirmit 
dorann auch begebenn vnnd vortzeyhenn. Jedoch hat berurter vnnser freundt der bischof bewil- 

Ä liget obbemelte vicarienn vnnd derselbenn einkommenn solchenn leutenn mitzutheilenn zuuor- 
ordenenn oder zuleihenn, welche vnnserer warenn religion vnnd der Augspurgischenn confession 
vorwandt, dormit solche leute daruonn erhaltenn vnnd ertzogenn, welche fleissick studirenn, sich 
in guttenn kunstenn vbenn, denn kirchenn vnd schulenn diser lande nutzlich vnnd ann welchenn 
solche hulf auch bewant vnnd wol angelegt werdenn magk. Wir der churfurst habenn auch 
bewilliget, das itztbemelter sibenn vicarienn nutzungenn vnnd einkommenn vnnserm freunde dem 
bischoffe oder weme s.l. solche mittheilenn werdenn Michaelis negst vorschinenn angehenn vnnd 
volgenn sollenn, also was denn tagk Michaelis vier vnnd sechtzick ann gelde, getreide, zinßbaren 

stuckenn fellick wordenn, das soll s. 1. zustehenn, doch soll die presentz hirmit nicht gemeint, 

sondernn gentzlichenn außgeschlossenn seinn, treulich vnnd sonder geferde. Des zu vrkunth 2c. 
Gescheenn vnnd gebenn zu Drefidenn denn 20. Febr. im funftzehenn hundert vnnd funf vnnd 

sechtzigstenn iare. — 

Augustus Churfurst. Johan: Bischoff zw Meißen. ' 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit den beiden Siegeln an Pergamentstreifen. 

No. 1484. 1568. 16. Nov. 

K. Maximilian II. belehnt den B. Johann IX. von Meissen, der den kaiserl. Hofdienern Tham 
Pflueg und Isack von Seidlitz die erforderliche Vollmacht ertheilt hat, mit den Regalien u. s. w.


